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Politiſche Wochenſchau
Die Sauluſſe die in der vorigen Woche die Möglichkeit

einer Wiederkehr der Kanalvorlage ſchon in der
kommenden Landtags Seſſion weit von ſich wieſen ſind zu
Pauluſſen geworden Selbſt diejenigen Blätter die wie die
Frkf Ztg der Meinung waren unter dem Regime des

Grafen Bülow ſei es überhaupt nicht möglich die Kanal
aktion von neuem einzuleiten geben jetzt indem ſie ſich
ernſthaft an der Erörterung über die dadurch herbeigeführte
Geſtaltung der innerpolitiſchen Lage beteiligen zu daß ſie
nicht mit der Wandlungsfähigkeit der leitenden Kreiſe ge
rechnet haben und ſo ſtehen wir denn ganz urplötzlich im
Zeichen der hohen Politik Die Regierung freilich zeigt ſich
lebhaft bemüht der Situation dieſen Anſtrich zu nehmen
Offiziös läßt ſie erklären daß die Kanalvorlage unter dem
Grafen Bülow ihren politiſchen Charakter verloren habe
und lediglich nur wirtſchaftlicher Natur noch ſei aber ein
Blick in die Preſſe genügt zu der Feſtſtellung daß die
Parteien doch weſentlich anders darüber denken Die
Heſgidre des Mittellandkanals iſt ſo ſehr eine
Geſchichte des Kampfes zwiſchen der Regierung und
dem Junkertum in Preußen daß ſie für den künf
tigen Hiſtoriker ein weſentliches Moment zur Be
urteilung der Verhältniſſe unſerer Zeit bilden wird und die
Auslaſſungen mit denen das Neuauftauchen der Vorlage
hüben und drüben begrüßt wurde laſſen ihre Eigenſchaft
als Erisapfel der preußiſchen Politik voll aus
geprägt erſcheinen in und Agrarier ſtehen ihr
noch ebenſo feindlich gegenüber wie vordem Wären ſie
gewillt bei ihrer Stellungnahme lediglich die wirtſchaftliche
und verkehrspolitiſche Seite der Frage beſtimmend ſein zu
laſſen könnten ſie unmöglich in der Haltung beharren die
ſie wie von Anfang an ſo auch neuerdings zu ihr ein
nehmen eine Haltung die nicht mit Beweisgründen vperiert
ſondern ſich auf allerlei Ausflüchte ſtützt von denen kein
einziger bei näherer Kritik ſtandhalten kann Aus allen
ihren Aeußerungen geht hervor daß die rechtsſtehenden
Parteien die Pumpwaſſerſtraße wie der Kanal
neuerdings von einem agrariſchen Blatte genannt wird
nicht wollen weil ſie ſie nicht für notwendig halten ſondern
weil ſie ihnen willkommenes Objekt iſt den Gegenſatz
zwiſchen Stadt und Land zwiſchen Jnduſtrie und Land
wirtſchaft zu verſchärfen und ſo ihren Anhang fortgeſetzt
mobil zu erhalten willkommenes Objekt auch um wie dieVerhältniſſe nun einmal im preußiſchen Landtage liegen

der erung en z laſſen daß noch immer ſie es
ſind die die Macht habononn

Erfreulicherweiſe laſſeu ſich die leitenden Kreiſe ſoweit es zu
beurteilen iſt dadurch zunächſt noch nicht ins Bockshorn
jagen Trotz des Geſchreies das nach Bekanntwerden ihrer
Abſicht in der reaktionären Preſſe anhub trotz der aus dem
Wahlaufruf der freikonſervativen Partei deutlich erkennbar
zutage tretenden Entſchloſſenheit der Kanalgegner von
der waſſer wirtſchaftlichen Vorlage er das zu nehmen
was ihnen paßt fährt ſie fort ihre Vorbereitungen zu
treffen Konferenzen die in den r Tagen zwiſchen
den beteiligten Miniſtern und den Oberpräſidenten
der am Kanal zuvörderſt intereſſierten Provinzen ſtatt

große und bedeutſame Werk ſchließlich doch noch durch
zuſetzen noch nicht aufgegeben hat und vielleicht iſt es auch
die insgeheim gehegte Erwartung die Rechte geſchwächt aus
den Landtagswahlen hervorgehen zu ſehen welche die
Regierung zu ihrem Vorgehen ermutigt Freilich würde
ſich dieſe m a eher erfüllen wenn die leitenden
Kreiſe aus ihrer Reſerve der Wahlbewegung gegenüber
hervorträten und vor dem Lande kundtäten was ſie vom
Landtag r und fordern Jſt man ſich auch nicht
mehr im unklaren darüber daß es neben dem Streit um
den Kanal gelten wird den großen Kampf um die Frei
heit der Schule augszufechten ſo würde es die Maſſen
doch ganz anders noch anregen wenn ſie eine ofſizielle Be
ſtätigung all deſſen erhielten Die Idee der Einführung
eines gerechteren Wahlrechts von der Regierung
in die Wahlbewegung hineingeworfen würde da ihre Ver
wirklichung bei der gegenwärtigen Herrſchaft der reaktionären
Parteien im Landtag unausführbar iſt geradezu begeiſternd
auf die Wähler wirken und es gäbe in der Tat keine beſſere
Gelegenheit die Macht der konſervativklerikalen Koalition
zu brechen als die bevorſtehenden Wahlen die unter dem
Zeichen eines gemeinſamen Vorgehens aller liberalen Elementeſtehen Eine Regierung die Situationen h ver
ſteht dürfte ſich dieſe Gelegenheit nicht entgehen laſſen um
ſo weniger als ſie ſich im Grunde ihres Herzens ſelbſt nicht
der Notwendigkeit einer Aenderung des Wahlrechts ver
ſchließt und aus Sachſen wie aus Bayern gute Beiſpiele in
dieſer Beziehung vor Augen hat

Auch darüber ſollte ſie ſich endlich einmal klar werden
daß alle kleinen und großen Gefälligkeiten den rechtsſtehenden
Parteien gegenüber dieſe nicht abhalten werden in allen
Dingen die ihnen zu nutze erſcheinen rückſichtslos ihre Ziele
zu verfolgen Gerade jetzt wieder ſind die Blätter voll von
Erörterungen über gewiſſe Jntri z en die von konſervativer
wie agrariſcher Seite gegen den Reichskanzler im
Werke ſind Die Kreuzztg ſelbſt hat zugeſtanden daß
Strömungen vorhanden ſeien die auf den Sturz des Reichs
kanzlers hinarbeiten und das beweiſt doch wie wenig
die Regierung ſich des Dankes derer zu verſehen hat
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denen ſie all ihre Aufmerkſamkeit widmet Die einen dringen
auf Ansnahme Maßregeln gegen die Sozialdemokratie
die anderen nehmen Anſtoß daran daß der Reichskanzler
den neuen Zolltarif noch immer nicht in Kraft ſetzt und ſo
umſpülen zwei Strömungen ſeine Poſition die ihm wenn
vielleicht auch nicht heute oder morgen ſo doch möglicher
weiſe in abſehbarer Zeit gefährlich werden können falls
Graf Bülow ſich nicht ganz energiſch ſeiner Haut wehrt
Hofgunſt iſt ein gar veränderliches Ding und wo heute
noch die Sonne kaiſerlicher Huld und Gnade lächelt da
kann morgen ſchon finſteres Gewölk aufgeſtiegen ſein und
auch den Mächtigſten von ſeines Amtes Höhen hinab

rmttert haben in das Nichts des unfreiwilligen Ruhe
tandes

Allerdings ſind momentan die politiſchen Zeitläufte
derart daß abgeſehen von der Lage im Jnnern auch die
Geſtaltung der auswärtigen Dinge einen Wechſel an der
leitenden Stelle nicht ratſam erſcheinen läßt Des Grafen
Bülow Stärke liegt auf diplomatiſchem Gebiet und da gibt
es gegenwärtig außerordentlich viel auch für die deutſche
Politik zu tun Bei den Handelsvertrags Ver

iſt nicht geſtattet

handlungen vor allem mit Rußland und Oeſterreich
wird ein Stück diplomatiſcher Kunſt mitſpielen
müſſen wenn auch ein kleiner Erfolg nur erzielt werden ſoll
und Graf Bülow hat hier einmal Gelegenheit zu zeigen
daß die bismarckſche Schule nicht ſpurlos an ihm vor
übergegangen iſt Aber auch abgeſehen hiervon ſind ſeiner
ſtaatsmänniſchen Weisheit auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik Aufgaben geſtellt die nach mehr denn einer Rich
tung hin Geſchick und Tatkraft erfordern Daß die
deutſche Pro o e t mit Mißtrauen
wird dafür ſind ſo viele Beweiſe vorhanden a es kaum
noch einer Begründung dieſer Behauptung bedarf Bis in
die letzten Tage reichen die Jntriguen die darauf angelegt
ſind dieſe Politik zu diskreditieren und dem Deutſchen
Reiche dort Feinde zu ſchaffen wo es jetzt Freunde hat
Da iſt die ebenſo alberne wie unſinnige Mär von den
Aſpirationen einzelner Söhne des Kaiſers auf die
Stephanskrone in Ungarn eine Behauptung die
immer von neuem wieder auftaucht und mit immer mehr
Einzelheiten verſehen wird und ſo ganz deutlich erkennen
läßt daß es lediglich darauf abgeſehen iſt einen Keil indie freundſchaftlichen eziehungen n chen Deutſchland und
Deſterreich auf der einen und Rußland auf der anderen
Seite zu treiben Da iſt ferner die nicht minder frei er
fundene und ebenſo böswillige Behauptung Deutſchland
habe verſucht den Sultan zu veranlaſſen ſeine Schutz
rechte über Marokko geltend zu machen habe aber
mit dieſem Verſuche das Vertrauen der Türkei völlig ver
ſcherzt Daß dieſe Behauptung den Zweck verfolgt die
deutſche Politik in einen Gegenſatz zur franzöſiſchen
zu bringen iſt ohne weiteres klar erſichtlich wenn
man erwägt daß Frankreich eben drauf und drann
iſt Marokko unter ſein Protektorat zu nehmen
und es iſt außerordentlich bezeichnend daß es
immer nung liſche Quellen ſind aus denen
ſolche trübe Meldungen fließen Den Engländern
iſt die franzöſiſche Politik in Nordafrika nicht recht bequem
deshalb muß ein künſtlicher Gegenſatz mit einer anderen
Macht geſchaffen werden andrerſeits aber iſt ihnen der
deutſche Einfluß im Orient ſchon ſo lange ein Dorn im
Auge daß ſie von jeher kein Mittel unverſucht gelaſſen
haben ihn zu brechen Der engliſchen Politik die ſtets
darauf ausgeht im Trüben zu fiſchen könnte es auch nur
recht ſein wenn die im Balkan intereſſierten Mächte von
Mißtrauen gegen Deutſchland erfüllt würden und ſo ſucht
man allerwegen die wahren Abſichten der deutſchen Politik
zu verdächtigen und in ihr Gegenteil zu verkehren

Jſt die Politik des Friedens die ſich Kaiſer Wilhelm zur
Richtſchnur geſetzt t auch weit erhaben über ſolche perfide
Verdächtigungen ſo muß es doch Aufgabe der deutſchen
Staatsmänner ſein ſorgſam darüber zu wachen daß die

aufgeht zumal der politiſche Horizont fortgeſetzt bewölktbleibt r läßt die Entente die hinſichtlich des Balkans
elegentlich des Beiſammenſeins des Zaren und des
aiſers Franz Joſef in Mürzſteg erneut gefeſtigt iſt

der Hoffnung Raum daß der Konflikt zwiſchen Bulgarien
und der Türkei ausgeglichen wird ohne daß es zu kriegeri
ſchen Verwicklungen kommt aber auf der anderen Seite
ſpitzen ſich die Verhältniſſe in Oſt aſie n derart zu daß es nurfanden laſſen darauf ſchließen daß man die Hoffnung das

Nachdruck verboten

Berliner Plauderei
So iſt das erſte große Ereignis der Saiſon die Sudermann Premiere inauch vorüber Glücklich für das

Publikum weniger glücklich für den Dichter Nicht daß
ſeine neue vieraktige Komödie Der Sturmgeſelle Sokrates
glattweg durchgefallen o nein das iſt bei der eigentüm
lichen Zuſammenſetzung des SudermannPremierenpublikums
im Leſſing Theater nicht gut möglich der oſtpreußiſche
Schriftſteller iſt ein Liebling des Tiergartenviertels und

ebieiet über eine ſtattliche Gemeinde aber trotz allerſeifallsfrohen Freundeshände hat das neue Stück nur

mäßigen Anklang gefunden Und das mit Recht
Hermann Sudermann hatte vermutlich die Abſicht gehabt

eine Charakterkomödie großen Stils zu ſchreiben etwa in
der Art wie Gerhart Hauptmann in ſeinem Kollege
Crampton Nie aber iſt die Kluft gewaltiger erſchreckender
weniger überbrückbar erſchienen zwiſchen dem Genie Haupt
mann und dem gefälligen Talentchen Sudermann Währendder größte deuſge Poet der Gegenwart in dem verſumpften

Malprofeſſor Crampton eine Geſtalt von ergreifender
Wucht und Größe geeeſen erſt jüngſt wieder hat das
Deutſche Theater das Drama von dem genialen Trunken

bold mit dem trefflichen Albert Baſſermann herausgebracht
iſt die Figur des e Sokrates vulgo Zahn

arztes Hartmeyer in den e ſtecken geblieben Sie
erwärmt nicht packt nicht intereſſiert nicht

Da das Stück trotz ſeiner Minderwertigkeit auch über
eine der beiden Hallenſer Bühnen gehen wird denn
noch immer iſt Sudermann börſentechniſch ausgedrückt
ſtark gefragt ſo erübrigt ſich eine eingehende Be

ſprechung Nun ſoviel um der Neugier zu genügen daß
Sudermann eine Satire auf die ſchwarzrotgoldenen alten
Achtundvierziger ſchreiben wollte die ihren Barrikaden
r treu geblieben und dadurch in einen komiſchen

iderſpruch getreten ſind z den modernen Anſchauungen
und Jdeen Ich meinesteils kenne derartig rückſtändige
Menſchen nicht bezweifle auch daß ſie noch in den ſiebziger
Jahren in denen das Stück ſich abrollt exiſtiert haben

Aber Herr Sudermann braucht dieſe Typen ergo konſtruiert
er ſie Sie haben eine Vereinigung Die Sturmgeſellen
gegründet und die Mitglieder tragen Bundesnamen nach
großen Staatsmännern und Philoſophen Spinoza Giordano
Bruno Der Hauptbruder dieſes lächerlichen Geheimbundes
heißt Sokrates weil er einmal als Angeklagter in einem
politiſchen Prozeß ſeine bombaſtiſche Verteidigungsrede mit
den Worten geſchloſſen Und wenn Sie mir jetzt den
Schierlingsbecher reichen ich würde ihn ruhig aus

trinken
Wie dieſe läppiſchen Kerle von denen kein einziger ein

menſchliches Rühren in uns wachruft ſich vor den behörd
lichen Verfolgungen ängſtigen und ſchließlich vor den
modernen Menſchen kapitulieren müſſen das bildet den
Inhalt dieſer höchſt traurigen Komödie

Um dieſes köſtliche Werk herauszubringen mußte Herr
Neumann Hofer des Leſſing Theaters bald ſcheidender
Direktor auf des Autors allerhöchſten Wunſch den aus
gezeichneten Georg Engels gegen eine prächtige Gageengagieren Man ſpricht von ſechstauſend Mark pro Monat

Georg Engels ſpielte gut und r So bringt dieſes
verfehlte Stück wenigſtens einem Menſchen Mammon und
Lorbeeren

Zwei Tage vor dieſer famoſen Erſtaufführung gab s eine
andere Premiere Ort der Handlung Die Liſière des Tier
rn Tiergartenſtraße dört wo Oskar Blumenthal der

antiemengeſegnete hauſt Der große Tag des nun
wirklich zum Geheimen Kommerzienrat ernannten Herrn
Leichner deſſen unübertrefflichen Puder und Schminken
ich bereits in einem früheren Artikel hinlänglich gewürdigt
habe dieſer Tag war gekommen Trot vieler Abſagen
hatte der Geheime Kommerzienrat eine ſtattliche Verſammlung
uſammengebracht Aus allen deutſchen Gauen ſowie aus
ngland Frankreich Rußland und Schweden waren die

werten Feſtgenoſſen herbeitrompetet worden Daß die
Gattin und der Sohn Richard Wagners fehlten daß die
Hans Richter Nikiſch Mottl und Humperdinck der Denkmals
weihe ferngeblieben moacht nix Doch daß ſich auch
die ſtädtiſchen Behörden nicht an der Feſtivität beteiligten
als der Privatfeier eines Großinduſtriellen dieſes war
ein böſer Streich

Die Feier iſt vorüber das Denkmal iſt geblieben Aus
griechiſchem Marmor gemeißelt erhebt ſich das Werk auf
einem zweiſtufigen Granitplateau von vierzehn Metern im
Quadrat Ein breiter Stufenunterbau führt zu drei
weiteren Marmorſtufen und auf einem Sockel gründet ſich
das viereckige an der Rückſeite abgerundete Poſtament das
einen romaniſchen Charakter trägt Vorn die einfache Jn
ſchrift Richard Wagner Oben ſitzt der Meiſter auf einem
romaniſchen Seſſel die Geſtalt des Komponiſten iſt in
ſchaffender Tätigkeit aufgefaßt Das Geſicht nach Wagners
Totenmaske gebildet zeigt den grübelnden i e
Meiſter deſſen rechte zur Fauſt geballte Hand auf den
lieben Notenblättern ruht Vorn am Poſtament tritt
Wolfram von Eſchenbach huldigend die Stufe hinan dieſer
Geſtalt liegt eine eigenhändige Zeichnung des Kaiſers zu
grunde Die drei anderen Seiten des Poſtaments ſind mit
Figuren aus Wagners Werken geſchmückt

Man kann nicht ſagen daß Profeſſor Guſtav Eberlein
ein Monument geſchaffen das dem Genius des Großen von
Bayreuth auch nur im entfernteſten gerecht wird Von ver
gewaltigen Größe verſpürt man keinen Hauch Aber mein

ott wir ſind nicht verwöhnt in Berlin Die offizielle Kunſt
die mehr den Charakter des Offiziellen als den der Kunſt
trägt hat die Siegesallee mit ſo traurigen Erzeugniſſen
bildneriſchen Schaffens verunziert daß uns ſchon das
Mittelmäßige als das Annehmbare erſcheint Analog dem
alten Satz daß unter den Blinden der Einäugige König
Dieſe Erſcheinung iſt bedauernswert in einer o da
wir Künſtler beſitzen die berufen ſind das Erbe chel
angelos anzutreten Aber die Klinger Stuck Hildebrand
und Tuaillon um nur die deutſchen zu erwähnen
werden beiſeite geſchoben ſie rangieren nach igrr Feſt
ſtellung unter den Repräſentanten der Rinnſteinkunſt

Eine böſe Perſpektive für das kunſtliebende Deutſchland
Und keine Ausſicht daß die Verhältniſſe ſich beſſer geſtalten
werden ſeitdem Geheimrat v Müller der der
modernen Richtung in der Kunſt wohlwollend gegenüber
ſtand gezwungen worden das Dezernat für neue Kunſt
niederzulegen Seiner Mitwirkung war es zu danken daß
in das Berliner Ausſtellungsweſen ein friſcherer Zug hinein
gekommen offen bekannte er ſich noch kürzlich als Freund

Saat des Mißtrauens nicht doch einmal hier oder dort
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Rußland und Japan ſind ſie es die Einfluß auf die hohe

des Wileren Anſtoßes bedarf um dort die Kriegsbombe
er Platzen zu bringen Rußland ſowohl wie Japan
ehen in voller Rüſtüng bereit durch das Schwert und die

Kanonen zu entſcheiden wer von ihnen die Vorherrſchaft
an der Küſte des gelben Meeres ausüben ſoll und die
Gefahr kriegeriſcher Verwicklungen hat ſich geſteigert durch
die japaniſcherſeits erfolgte Ablehnung des ruſſiſchen Vor
ſchlags ſich in die koreaniſche Erbſchaft auf die es beide
Staaten abgeſehen haben zu teilen Ein Krieg in Oſtaſien
aber wäre das gefährlichſte Ereignis für den Weltfrieden
denn Oſtaſien bildet gegenwärtig den Zielpunkt der wirt
ſchaftlichen Intereſſen aller Länder faſt und weder England
noch die Vereinigten Staaten würden es dulden daß hier
eine Macht auf Koſten der anderen ſich dauernd feſtlegt

Die wirtſchaftlichen Intereſſen ſind es ohnehin die gegen
wärlig alle Welt bewegen nicht in Deutſchland nur in

Politik ausüben ſondern auch in England bewegen ſie
die öffentliche Meinung in ausgedehnteſtem Maße ſeit
Chamberlain aus dem Kabinett ausgetreten iſt und ſeine
zollpolitiſchen Jdeen als Agitator durch das Jnſelreich trägt
Welcher Art der Erſolg ſchließlich ſein wird läßt ſich zur
Zeit ſchwer ermeſſen Die Aufnahme die der ehemalige
Kolonialminiſter mit ſeinen Jdeen beim Publikum findet
iſt jedenfalls ſehr geteilt und es wird nicht unweſentlich von
der Tatkraft der am Bewährten feſthaltenden freihänd
leriſchen Phalanx abhängen ob Chamberlain ſeinem Ziele
erheblich näher kommt Dieſe wird ſich ſchwerlich gegen die
unausbleibliche Tatſache verſchließen daß der Rückgang der
engliſchen Warenausfuhr noch ganz andere Dimenſionen
annehmen müßte ſobald die perfekt gewordene engliſche
Reichsunion die übrige Welt nach Chamberlainſchen
Wünſchen zu einem wirtſchaftlichen Waffengange heraus
fordern würde Jn der Hand des neuen Kabinetts wird
es zum guten Teile liegen die Agitation Chamberlains un
fruchtbar zu geſtalten leider aber iſt Lord Balfour der
Premier in der Rekonſtruirung desſelben ſo wenig glücklich
geweſen daß es ſich ſchwerlich lange dem Einfluß des eng
liſchen Bismarck wird entziehen können

So zeigt die Woche allenthalben das gleiche Bild des
Kampfes der Intereſſen gegen die Jutereſſen Nur die
Farbengebung iſt verſchieden und tönt ſich ab vom
Rot bis zum tiefſten Schwarz Ueber aller Selbſtſucht
der Völker und Parteien aber ſtrahlt im lichten Weiß fried
licher verſöhnlicher Stimmung die erſte Enzyklika desneuen Papſtes Pius von der man getro ſagen kann
daß ſie in dieſer Zeit der Gegenſätze den rechten Ton ge
troffen hat Maßvoll in der Sprache unpolitiſch ihrem
Jnhalte nach betont ſie in mitunter herzlichen Worten die
Werke der Liebe denen ſich ganz wieder hinzugeben unſerem
Gefühle nach gerade die römiſche Kirche alle Veranlaſſung
hat Ob der Geiſt des Friedens und der Duldung der
aus der päpſtlichen Kundgebung ſpricht übergehen wird auf
die Anhänger des Papſttums in unſerem Vaterlande muß
abgewartet werden daß ihm die Taten des neuen Papſteswprecgen möchten wir hoffen und wünſchen Seh

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ſind
geſtern vormittag um 9 Uhr in Berlin eingetroffen

Politiſches
Jn China ſcheint die Unſicherheit der Fremden allmählich

wieder zu wachſen Wie der Köln Ztg aus Shanghai ge
meldet wird wurde der deutſche Miſſionar Homeyer
der ſich mit ſeiner Familie auf dem Rückwege von einer in
Kanton ſtattgehabten Miſſionskonferenz befand von ſüdchine
ſiſchen Piraten angegriffen und durch Schüſſe ſchwer
verwundet Außer dem Miſſionar wurden auch der Kapitän
des Schiffes ſowie die Dienerin der Frau Homeyer verwundet
Die Piraten raubten ſämtliche Reiſenden ans und verſchwanden
alsdann Letztere kehrten nach Kanton zurück und wandten ſich
an den deutſchen Konſul der ſich alsbald mit Eifer der Sache
angenommen hat Das Blatt erklärt wenn nicht die Chineſen
bald ernſtlich gegen das Piratenunweſen einſchreiten würden

Die Regierung in ElſaßLotk ringen gewährt jetzt
auch wie die Berl N mittellen den Veteranen der
franzöſiſchen Armee die ſeit dem Kriege deutſche Unter
tanen geworden ſind eine kleine Penſion Alle diejenigen
alten franzöſiſchen Soldaten ſollen ſie erhalten die die Feldzüge
von 1854 bis 1870 mitgemacht haben und arm oder invalide
ſind

Jn Berlin haben geſtern die Verhandlungen mit der
Schweiz wegen Abſchluſſes eines neuen Handels
vertrages begonnen

Zu den ſäch ſiſchen Landtagswahlen wird uns aus
Dresden geſchrieben Von liberaler Seile wird der Sieg
der Wahlmänner des Handelskammerſyndikus Schulze links
nationalliberal als ein Erfolg von entſcheidender prinzipieller
Bedentung gefeiert Man hebt hervor daß in Dresden zum
erſten Male eine bürgerliche Kandidatur durchgeſetzt würde
die nicht mindeſtens die Zuſtimmung der konſer
vativen Partei hatte Wenn für den liberalen Kandidaten
100 für den ſozialdemokratiſchen 59 für den konſfervativen
Bündler und Antiſemiten Hofrat Dr Oſterloh ganze

vier gewählt wurden ſo könne die Regierung erkennen daß
man an einem Wendepunkt angelangt ſei daß die Be
völkerung die Wirtſchaft der konſervativ agrari
ſchen Mehrheit ſatt habe Wenn die Regierung Feſtig
keit zeigen wolle könue ſie ſich leicht eine Mehrheit ſchaffen
wie ſie ſie nötig habe geſtützt auf die breiten Kreiſe des Bürger
tums das wiſſe ſie jetzt Bisher ſei die Regierung der
agrariſch konſervativen Zweidrittel Mehrheit auf Gnade und
Ungnade ausgeliefert geweſen Jetzt müſſe es ihr klar geworden
ſein daß und wie das anders werden könne Allgemeine Neu
wahlen ſeien in nicht allzulanger Zeit erforderlich und zwar auf
Grund des bereits fertiggeſtellten neuen Wahlgeſetzes Ebenſo
übrigens wie im 1 Dresdener Wahlkreiſe hat im 24 ländlichen
Kreiſe die Wählerſchaft ſich gegen das konſervative Regime
erklärt dort iſt die Wahl des nationalliberalen Kandidaten
gegen den bisherigen konſervativen Vertreter des Kreiſes mit
abſolnter Mehrheit geſichert Wenn in Leipzig der national
liberale Kandidat gegen den der Mittelſtandsparteien und der
Sozialdemokratie ungünſtig abgeſchloſſen hat ſo iſt dies lediglich
darauf zurückzuführen daß in der Hochburg des Liberalismus
die Parteileitung für die Agitation ſo gut wie keinen Finger
gerührt hat

Volkswirtſchaftliches

Die Reichsregierung billigte den Sonneberger Spiel
wareninduſtriellen die auf der Weltausſtellung in
St Louis ausſtellen 13,000 die meiningiſche Staatsregierung
3000 M als Unterſtützung zu

Nach der im Reichsanz veröffentlichten Zuſammenſtellung
der Berichte von deutſchen Fruchtmärkten betrug im
September d J der Durchſchnittspreis des Weizens von
dem an 65 Marktorten 80,588 dz verkauft wurden 15,84 M für
den äz gegen 16 M im Auguſt d J und 15,15 M im Sep
tember 1902 Der Roggen koſtete bei einer ſich auf 79 Markt
orte verteilenden Verkaufsmenge von 81,692 dz im Durchſchnitt
12,87 M gegen 12,79 im Vormonat und 183,26 M im September
v J Die Gerſte von der eine Verkanfsmenge von 35,564 da
und 64 Marktorte zur Berechnung herangezogen ſind erzielte
einen Durchſchnittspreis von 13,02 M für dz gegen 12,75 M
im Auguſt 1903 und 13,08 im September 1902 Der Durch
ſchnittspreis des Hafers ſtellt ſich bei einer an 88 Marktorten
verkauften Menge von 73,009 de auf 12,52 M gegen 13,09 im
vorangegangenen Monat und 18,95 M im September v J
Jm Vergleich zum Auguſt d J ſind alſo teurer geworden
der Roggen um 8 Pf für den de und die Gerſte um 27 Pf
billiger dagegen der Weizen um 16 Pf und der Hafer um
57 Pf Vergleicht man die Durchſchnittspreiſe des diesjährigen
September mit denen desſelben Wionats im Vorjahr ſo ergibt
ſich daß nur der Weizenpreis jetzt höher ſteht als im Vor
jahre und zwar um 4,6 v billiger ſind dagegen dieHerſee um 0,5 der Roggen um 2,9 und der Hafer um 10,3
v H

Auf dem jüngſt in Bonn abgehaltenen Deutſchen land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftstag hat der 10,200 Genoſſen
ſchaften zählende Allgemeine Verband der deutſchen
landwirtſchaften Genoſſenſchaften in Darmſtadt
eine Aenderung ſeines Namens vorgenommen Um
einmal Verwechslungen mit dem ähnlich lautenden ſtädtiſchen
von Schulze Delitzfch begründeten Genoſſenſchaftsverbande zu
vermeiden dann weiter der Wunſch eine kurze prägnante die
Ausdehnung auf das geſamte Reichsgebiet bezeichnende Firma
zu führen haben ihn beſtimmt die von ihm geführte Bezeichnung
abzuändern Er hat demgemäß die neue Bezeichnung Reichs
verband der deutſchen land wirtſchaftlichen Gedie Mächte zu Zwangsmaßregeln greifen müſſen noſſenſchaften gewäßhlt

einer ſtrengeren kritiſchen Auswahl bei der Aufnahme von
Kunſtwerken und nun iſt dieſe moderne Säule im
Kultusminiſterium geborſten über Nacht

Und weiter Die Nationalgalerie die bisher dem Ober
kommando des freundlichen Herrn v Schöne unterſtand
hat einen neuen geſtrengen Herrn bekommen den Geheimrat
Althoff dem die ganze neue Richtung nicht paßt Alles
dies ein Zeichen daß bei uns in Deutſchland nicht nur in
der Politik ſondern auch in der Kunſt die Reaktion
Trumpf iſt

Nun wohl die wahre Kunſt wird ſich auch ohne ſtaatliche
Gönnerſchaft und trotz offizieller Gegnerſchaft behaupten
und fortentwickeln Und wenn Prof Eberlein der ſich auf
dem Richard WagnerBankett auch als ſehr mittelmäßiger
Verſemacher entpuppte begeiſtert ſingt

Er Wagner ſchreitet im Zuge ſeiner Männer
Die unſer Volk als ſeine Beſten nennt
Mit ſtolzem Antlitz nie gebeugtem Nacken
Zum heil gen Tempel deutſcher Kunſt empor

ſchön geſagt ſo meine ich iſt in dieſem Tempel kein Platz
für die Eberlein und Genoſſen

Man würde wahrlich nichts dagegen haben wenn auch
ſie einmal ihre Arbeit einſtellen wollten wie es zwei Wochen
hindurch die Angeſtellten der Berliner Omnibus
Geſellſchaft getan haben Grund genug hatten ſie dazu
Schweren Dienſt bis zu ſechzehnſtündiger Arbeitszeit
und kargen Lohn noch nicht einmal drei Mark pro Tag
Recht dürftige Bezahlung in einer Stadt in welcher die
Wohbnungspreiſe während der letzten Jahre ſcharf hinauf
geklettert ſind

Man brachte dieſen Omnibuskutſchern Schaffnern und
Stalleuten eine lebhafte Sympathie entgegen aber der
er des Streiks konnte nicht ungeſchickter gewählt
ein da juſt um die erſte Oktoberwoche die Maſſe der ent

eſerviſten den bürgerlichen Berufen wieder zufloßlaſſenen
welche annahmen was ſich ihnen bot DieLeute alſo

Omnisbusgeſellſchaft fand bald Aushilfe ließ ſich nicht ein
ſchüchtern durch des holden Mobs tätliche Ausſchreitungen

die eintauſend Streikenden ſelbſt bewahrten eine wüHaltung und erklärte erſt auf unſeres Oberbürger

meiſters Jntervention hin die Ausſtändigen welche über
zehn W im Dienſt geweſen ſofort die anderen je nach
Bedarf wieder einſtellen zu wollen

So iſt der Streik der OmnibusAngeſtellten mit denen
man ein tiefes Mitleid empfinden muß kläglich geſcheitert
Der Ausgeſperrten Appell an das Publikum ſich dieſes
Verkehrsinſtrumentes nicht mehr zu bedienen verhallte
wirkungslos Bei allem Wohlwollen wer eine Teilſtrecke
für fünf deutſche Reichspfennig benutzen kann zahlt nicht
das Doppelte an die Straßenbahn Die Zeiten ſind zu
ſchwer als daß der Streik eine Reſonanz im Publikum zu
finden vermöchte Die ſechs Millionen Menſchen die im
Monat von den Berliner Omnibuſſen befördert werden ſind
gezwungen durch die Macht der Verhältniſſe zu ökonomiſch
als daß ſie dieſes vorfintflutlichen aber billigen Vehikels
entbehren möchten
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des zweiten Berliner Wahlkreiſes gedachte ich noch zu be
richten Sie ſchien intereſſant genug zu werden darum
hielt ich dieſen Brief um einen Tag auf Bebel ſprach
und nach ihm Georg Bernhard der ehemalige Mit
arbeiter der Zukunft den Harden und mit ihm die Ge
noſſen arg zerzauſt haben Jch kenne Bernhard als einen
mutigen ehrlichen anſtändigen Journaliſten als einen
Mann von Temperament der wohl einmal eine Unüber
legtheit begehen kann nie aber eine Gewiſſenloſigkeit Bei
einem Mann von Bernhards Qualitäten iſt eine ehrloſe
Handlungsweiſe ausgeſchloſſen

Der Abend brachte nichts Neues Bebel ſprach zwei
Stunden lang es waren lange Stunden dieweil er nur
ſattſam Bekanntes wiederholte Und Bernhard beſchränkte
ſich auf eine knappe Abwehr da ſich des Spektakulums
Ende vor dem ſozialdemokratiſchen Ehrengericht abſpielen
wird Auch Marximilian Harden wird vor dieſem Ehren
gericht erſcheinen Als re Das dürfte ein Schauſpiel
werden wie es dramatiſch bewegt ſpannend ſenſationell
Sudermann und Philippi zuſammengenommen niemals zu
ſchreiben vermögen Julius Knopf

Verwaltung und Rechtspflege
Auf Anordnung des Miniſters für Handel und Gewerbe

wird in Preußen eine Zählung aller Maße und Ge
wichte vorgenommen werden ie ſoll in allen Gemeinden
ſpäteſtens bis zum 1 Auguſt 1904 beendet ſein Die Erhebungen
ollen durch Polizeiorgane vorgenommen werden und ſollen ſ

Verkehr lediglich geeichte Maß und

im Gegenſatz zu der bisherigen Handhabung nicht nur auf offene
Verkaufsſtätten beſchränken ſondern den g5 men eichverpflichteten

eDie Anordnung t dahin daß künftig im
iegegeräte benutzt werden

dürfen wenn der Umfang von Leiſtungen dadurch beſtimmt
wird Die Zählung und Reviſion hat ſich ſomit auch auf
Engrosgeſchäfte zu erſtrecken deren Geſchäftsräume dem
Publikum nicht zugänglich ſind auf Fabriken die ihre Waren
vor dem Verſand verwiegen oder vermeſſen und auf landwirt
ſchaftliche Betriebe in denen ein regelmäßiger Verkauf der Er
zeugniſſe ſtattfindet

Verkehr umſaſſen

Landtagswabhlbewegung

Für Magdeburg ſind als nationalliberale Kandidaten
der bisherige Abg Kommerzienrat Zuckſchwerdt und an
Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden Stadtrats Reichardt
Landgerichtsrat Schiffer aufgeſtellt worden

Soziales
Das warmherzige Jntereſſe das der verſtorbene Ab

geordnete Richard Roeſicke Zeit ſeines Lebens allen auf
die Wohlfahrt der Arbeiter gerichteten Beſtrebungen entgegen
gebracht hat werden die Arbeiter in ſeinem eigenen großen
Betriebe auch nach ſeinem Tode mit Dankbarkeit anerkennen
Jn ſeinem Teſtament hat Roeſicke die Beſtimmung getroffen daß
an die zur Zeit ſeines Todes in ſeinen privaten Dienſten an
geſtellten Perſonen welche fünf Jahre für ihn tätig geweſen
ſind und an ſämtliche zur Zeit ſeines Todes in den Betrieben
der Schultheißbrauerei beſchäftigten Arbeiter welche
zehn Jahre lang in dem Unternehmen beſchäftigt geweſen ſind
die Summe von 100,000 Mark zu gleichen Teilen zur
Verteilung gelangen ſoll

Ausland
Die rivaliſierenden Mächte in Oſtaſien

Von den beiden Mandſchurei Wechſeln die Rußland
den Japanern und Amerikanern ausgeſtellt hat iſt wie mit
geteilt der kleinere der amerikaniſche durch Unterzeichnung des

chineſiſch amerikaniſchen Handelsvertrags eingelöſt worden Jn
Waſhington hat das große Befriedigung hervorgerufen weil er
die Oefſnung von zwei Häfen der Mandſchurei für den amerika
niſchen Handel ſichert Die Regierung betrachte Amerikas
Stellung in der Mandſchurei als weſentlich befeſtigt Nachdem
die offene Tür nunmehr vertragsmäßig geſichert iſt würde ſo
verſichert die amerikaniſche Preſſe ſtolz irgend welchen Ver
ſuchen Rußlands ſie zu ſchließen ein kräftiger Widerſtand der
Unionſtaaten folgen Die Regierung glaube nicht daß Ruß
land die Mandſchurei räumen werde Während ſie aber Rußz
land zu verſtehen geben werde daß ſie dieſen offenkundigen
Vertrauensbruch mißbillige würde ſie ſich mit einem
diplomatiſchen Proteſt begnügen ſo lange die amerikaniſchen
politiſchen und Handelsintereſſen ungefährdet bleiben jedwede
Schädigung amerikaniſcher Jntereſſen würde ſofort zu ſchärferen
Maßregeln führen

Als ſchwere Herausforderung ſieht man dagegen in Japan
die ruſſiſche Maudſchureipolitik an Ob aber die japaniſche Re
gierung die Kraft in ſich fühlen wird ſeine Jntereſſen in Ching
ſo wie es der Volkswille verlangt mit allem Nachdruck ja ſelbſt
mit bewaffneter Hand geltend zu machen das ſteht doch ſehr
dahin Die neueſte Meldung über die Lage in Oſtaſien beſagt

Tientſin 9 Okt Die Ruſſen haben bis jetzt keine Schritte
getan die Verwaltung von Nintſchwang China wieder zu über
laſſen ſie errichteten dort vielmehr mit großem Eifer umfang
reiche Regierungsgebäude Die Beamten ſprechen davon daß
diejenigen Punkte in der nördlichen Mandſchurei von denen
bereits Beſitz ergriffen iſt dauernd beſetzt gehalten
werden ſollen Der als Vizekönig fungierende Statthalter
Admiral Alexejew leitet wie ſchon kurz berichtet die gemein
ſamen Manöver des Heeres und der Marine die in großem
Stile in der Nähe von Port Arthnur abgehalten werden und an
denen in der letzten Woche 90 Schiffe teilnahmen

Franzöſiſche Anklagen gegen Marokko
Der Pariſer Matin veröffentlicht einen Bericht ſeines

Spezialberichterſtatters aus Oran wonach die marokkaniſchen
Soldaten die mit Bewilligung der franzöſiſchen Regierung an
der franzöſiſch marokkaniſchen Grenze Polizeidienſte verſehen
ſollten ſchon vor längerer Zeit entlohnt und die Waffen die ſie
von der franzöſiſchen Regierung erhalten haben an die Wüſten
räuber verkauft ſeien Man hat ſolche Waffen nach dem Ueber
fall von El Mungar auf dem Schlachtfelde gefunden Noch
ernſter ſei die Tatſache daß der Sultan von Marokko mit
den Wüſtenräubern die franzöſiſche Truppen angegriffen
haben im Ein verſtändnis ſei Der Umſtand daß die
Berber die franzöſiſchen Truppen mehrfach angegriffen haben
ſei bezeichnend aber noch bedenklicher ſei es daß die marokkaniſchen

Bonden bei El Mungar von dem leiblichen Vetter des
Sultans dem Sohn des Oberbefehlshabers der marokkaniſchen
Armee geführt worden ſeien Die franzöſiſche Militärbehörde
habe Beweiſe dafür Die franzöſiſche Regierung ſei über dieſen
Akt der Feindſeligkeit ſehr entrüſtet und habe wenn ſie auch
an der Friedenspolitik feſthalten wolle vom Sultan Erklärungen
zu verlangen

Der franzöſiſche Miniſterrat beſchloß um die Provinz Oran
gegen Einfälle von Truppen zu ſchützen die Schaffung von zwei
Kompagnien berittener Jnfanterie welche eine der franzöſiſchen
gleichwertige Ausrüſtung beſitzen und gegen die daher die
Saharatruppen ungenügend ausgerüſtet ſind

Die Kämpfe in Macedonien
Am Donnerstag hat eine türkiſche Truppenabteilung

den bulgariſchen Poſten Karaivanitza in der Nähe der
Grenzorte Tſchudeſchovo und Devabair angegriffen Einige
bulgariſche Soldaten ſind dabei verwundet worden

Jtalien
Zwiſchen der römiſchen Stadtverwaltung und der

r ng iſt ein ſchwerer Konflikt ausgebrochen Bürger
meiſter Fürſt Colonna erklärte daß die Untätigkeit der Regierung
die Stadt Rom dem Bankerott immer näher bringe Der
geſamte Gemeinderat wird nach dem Zarenbeſuch

urücktreten Die Angelegenheit ruft in Italien großes
ufſehen hervor



nennen
Gerichtsverhandlungen

Vom Hauslehrer zu Tode geprügelt
Jn Bayreutth iſt ſeit dem 7 d M vor dem Schwurgericht

gegen den Kandidaten der Rechte und Privatlehrer Dip
pold wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit
Todeserfolg verhandelt Unſere Leſer werden ſich er
innern daß Dippold der Erzieher der Söhne des
Direktors der Deutſchen Bank Kommerzienrats
Robert Koch war und daß der älteſte der ihm anvertrauten
Knaben Heinz von den Mißhandlungen des Dippold verſtorben
iſt Die Verhandlungen entrollten ein grauſiges Bild von der
Art und Weiſe wie Dippold ſein Erzieheramt ausgeübt hat
und beſtätigen die Anklage in vollſtem Maße Dippold hatte
die Knaben zuerſt kurze Zeit in Berlin unterrichtet und ſiedelte
dann mit ihnen nach einem Herrn Koch gehörenden Gute
Ziegenberg im Harz über Dort mißhandelte Dippold die
ihm zum Unterricht und zur Erziehung nuvertrauten Knaben
in geradezu unmenſchlicher Weiſe Die Knaben mußten
ſich oftmals bis aufs Hemd entkleiden Alsdann mußte ſich zu
nächſt der älteſte der am 20 Februar 1889 geborene Heinz
Koch auf einen Tiſch legen Auf dieſen ſchnallte ihn Dippold
feſt und band ihm außerdem die Hände auf den Rücken Als
dann ſchlug der Unhold den armen Knaben mit einem dicken
Spazierſtock ſo lange auf den Rücken das Geſäß den Kopf uſw
bis entweder der Stock zerbrach oder die Kräfte Dippolds nach
ließen Danach trat eine kurze Pauſe ein und alsdann wurde
an dem am 17 Februar 1891 geborenen Joachim Koch dieſelbe
Beſtrafung vorgenommen Dippold hatte eine Anzahl Stöcke in
Reſerve Da aber gar zu viele durch die mit voller Kraft ge
führten Schläge zerbrachen ſo ſchnitt er ſich im Park aus
Haſelnußrohr die notwendigen Werkzeuge Wenn Dippold allzu
zornig wurde ſchlug er mit einer Eiſenſtange in unbarmherziger
Weiſe auf die armen Jungen ein ſodaß dieſe oft blutüber
ſtrömt bewußtlos zuſammenbrachen Jm November
1902 wurde der Frau Kommerzienrat Koch von den furchtbaren Miß
handlungen Mitteilung gemacht Sie ſtellte Dippold zur Rede
und verbot ihm unter Androhung der Entlaſſung weitere
Mißhandlungen Dippold ſtellte die ihm zur Laſt gelegten
Handlungen in Abrede gab aber zu die Knaben oſtmals
gezüchtigt zu haben da er ſie mehrfach bei Begehuug
geheimer Sünden überraſcht hätte Jmmer neue Grauſam

keiten erſann und verübte der Unhold Er weckte die Knaben
aus dem Schlaf und zwang ſie ſtundenlang vor dem Bett mit
bloßem Hemd bekleidet zu ſtehen Oftmals fielen die armen
Kinder vor Schwäche um Dies gab aber ihrem Peiniger nur
Veranlaſſung von neuem zu ſchlagen Er begnügte ſich aber
nicht mit Stockſchlägen er würgte die Jungen auch am Halſe
ſodaß ſie nicht ſchreſen konnten Jm Winter bei 10 Grad
Kälte mußten die Knaben barfuß im Schnee
laufen ſodaß ſie die Füße erfroren Ais die Eltern
der Knaben nochmals von den Mißhandlungen Kenntnis er
hielten ſchickte Kommerzienrat Koch ſogleich ſeinen Schwieger
ſohn den Rittmeiſter a D Bugge und den Direktor des
Neurobiologiſchen Univerſitäts Laboratoriums Pr med Vogt
Berlin nach Ziegenberg Dippold wußte aber die Sachlage ſo
darzuſtellen indem er von geheimen Jugendſünden der Kinder
erzählte daß Pr Vogt eine körperliche Unterſuchung der Knaben für
überflüſſig hielt Beide Herren kehrten befriedigt nach Berlin zurück
und ſtellten an Frau Kommerzienrat Koch die Frage woher ſie
dieſen idealen Menſchen habe Allein Dippold ſpielte nunmehr
den Gekränkten Er kündigte ſeine Stellung Da aber Frau
Kommerzienrat Koch dieſen idealen Menſchen auf alle Fälle
behalten wollte ſo ſandte ſie ihm 500 M als Extra
bonorar und dankte ihm brieflich für ſeine Aufopferung
Darauf zog Dippold ſeine Kündigung zurück ler ſtellte aber die
Bedingung nunmehr mit den Knaben nach Droſendorf
überſiedeln zu dürfen Hier ſetzte Dippold ſeine Mißhandluugen
fort Am 3 März hatte Dippold den Heinz Koch wieder ſo
furchtbar geſchlagen daß er vor Schmerzen nicht ſchlafen konnte
Da er außerdem über heftiges Fieber klagte ſo gab ihm
Dippold Schlafpulver Am folgenden Morgen vermochte Heinz
vor Schwäche nicht aufzuſtehen Dippold zwang ihn aber dazu
und obwohl der arme Knabe heftig fieberte und furchtbar über
Schmerzen klagte ſo mußte er dennoch lernen und alsdann mit
Dippold und ſeinem Bruder einen längeren Spazier
gang unternehmen Beide Knaben haben infolge dieſer Be
handlung einen geradezu greiſenhaften Gang bekommen

Am Morgen des 10 März bat Heinz Koch flehentlich ihn
noch liegen zu laſſen er fühlte ſich totkrank er werde wohl
ſterben Dippold warf ihn aber aus dem Bett und zwang ihn
zur Arbeit Da plötzlich als Heinz Koch gerade am Pult ſtand
fiel er vor Schwäche um und wurde ohnmächtig Nun erſt
legte Dippold ihn zu Bett Nach kaum zehn Minuten begann
Heinz Koch zu röcheln Dippold ſandte nach einem Arzt Da
aber das Röcheln nicht nachließ ſo ſteckte Dippold dem Knaben
nach der Ausſage des jüngeren Joachim einen Knebel in
den Mund Kaum war dieſe neue Freveltat vollendet da
hatte Heinz Koch ausgelitten Der Arzt Dr Severin unter
ſuchte pflichtgemäß den Toten und da er die Ueberzeugung ge
wann der Knabe bei dem infolge der Mißhandlungen eine
Nierenentzündung im Entſtehen begriffen war ſei das Opfer
unmenſchlicher Bebandlung geworden ſo erſtattete er
Anzeige Dippold wurde ſogleich verhaftet und da Zweifel an
ſeiner geiſtigen Zurechnungsfähigkeit auftauchten der hieſigen
Kreisirrenanſtalt zur Seppa verwieſen Dort wurde er
aber für geiſtig geſund erklärtDer Angeliegte ſuchte bei ſeiner Vernehmung die Mißhand
lungen als wohlverdiente Strafen die nicht über das Maß des
Erlaubten hinausgegangen ſeien hinzuſtellen und ſchilderte die
beiden Knaben als ſehr ungezogen Er erzählt daß er die
Knaben bei Begehung geheimer Jugendſünden betroffen habe
Er habe daher mit den Jungen alle möglichen körperlichen
Uebungen vorgenommen um ſie von dieſem Laſter abzubringen
Der Angeklagte erzählte in ausſührlicher Weiſe daß er zunächſt
bemüht war die Knaben durch Strafpredigten von dem er
wähnten Laſier abzubringen Dies habe jedoch nichts geholfen
Er habe ſchließlich eingeſehen daß nur eine ſtarke Züchtigung
imſtande ſei die Jungen von dem Laſter abzubringen
Mehrere Zeugen Studiengenoſſen des Dippold ſchildern
den Angeklagten als ſähzornigen zum Größenwahn neigenden
Menſchen Der Vorgänger im Lehreramt ſchildert die
Knaben Joachim und Heinz als zwar träge aber gutartig
und verneint daß ſie geſchlechtliche Ausſchweifungen begangen
hätten Die Zeugenvernehmungen verbreiteten ſich über die
ganze Vergangenbeit der Knaben wobei dieſen im allgemeinen
ein gutes Zeugnis ausgeſtellt wurde Einen äußerſt merk
würdigen Eindruck machte ein von dem verſtorbenen Heinz Koch
geſchriebenes Selbſtbekenntnis in welchem der Knabe ſich aller
möglichen Verbrechen ſo des Diebſtahls von mehr als 1500 M
den er an ſeinem Vater begangen haben wollte bezichtigte
Der Vater des Knaben erklärt dieſes Selbſtbekenntnis für die
größte Jnfamie und Betrügerei und den eingeſtandenen
Diebſtahl fur nicht nur nicht geſchehen ſondern für vollſtändig
unmöglich

Die weitere Verhandlung ergab unglaubliche Mißhandlungen
So wurden die Knaben wenn ſie ſchrien geknebelt mit Eiſen
ſtangen geſchlagen mußten hungern uſw Das Allerwider
wärtigſte bei der Sache iſt noch das daß der Angeklagte
welcher die Knaben in einer ſo unmenſchlichen Weiſe gezüchtigt
hat wie die Verhandlung ergab dieſelben vielfach in unzüch
tiger Weiſe berührt hat Die Vernehmung der Mediziner ſtellte
ungeheuerliche Verletzungen feſt und Dr med Franz Weiß
Bayreuth der bei der Sektion des Heinz Koch aſſiſtiert hat
erklärte ſeine Ueberzeugung dahin daß der Knabe direkt wäh
rend der erhaltenen Schläge geſtorben ſei

Der Direktor der Kreis Jrrenanſtalt Med Rat Dr Krauß old
Bayreuih erklärte hinſichtlich der Zurechnungsfähigkeit des An

e gert her

punkt aus iſt der Angetlagte als vollkommen geiſtig zurechnungs
fähig zu erklären Der Angeklagte beſitzt einen furchtbaren
Hochmutsdünkel und hat eine arge Geſühlsroheit an den Tag
gelegt Nach alledem was ich hier gehört habe halte ich den
Angeklagten für einen Sadiſten Der Sadismus äußert ſich in
der Wolluſt und Grauſamkeit Die unaufhörlichen Miß
bandlungen ſind nicht anders zu erklären ais daß der An
geklagte durch Ausübung ſeiner Grauſamkeit ſeine Wollnſt
befriedigt hat Die Ausſagen des kleinen Joachim ſind
wahr Die Knaben haben niemals ſittliche Verfehlungen be
gangen Dieſe hat ihm der Angeklagte angedichtet um Grund
e ſeinen Granſamkeiten und damit zur Befriedigung ſeiner

olluſt zu haben Hat ſomit der Angeklagte einen moraliſchen
Defekt ſo iſt ſeine freie Pilege n mgg im Sinne des s 51
des Strafgeſetzbuches doch nicht ausgeſchloſſen geweſen Jbm
ſchloſſen ſich die anderen mediziniſchen Gutachter mit ähnlichen
Erklärungen an

Das Urteil
wurde Freitag mittag geſprochen Das Schwurgericht verurteilte
Dippold gemäß dem Antrage des Staatsanwalts zu 8s Jahren
Zuch th aus und 10 Jahren Ehrveriuſt Dippold hat auf eine
Reviſion gegen das Urteil verzichtet

Leipzig 9 Okt Das Reichsgericht verwarf die Reviſion

des Direktors der rer e et nſchaft Adolf Schmidt der vom Schwurgericht Kaſſel am
8 Juli wegen Konkursverhrechen und Betruges zu 2 Jahren 8Monaten Juchthaus und 3000 M Geldſtrafe verurteilt wor
den war

Koburg 7 Okt Zwei ſchlagfertige Polizei
beamte hatten ſich geſtern vor der hieſigen Strafkammer zu
verantworten Der Polizeidiener Lorenz aus Schalkau wegen
Körperverletzung ſchon vorbeſtraft hatte einen Sattler
lehrling mißhandelt er erhielt unter Annahme mildernder Um
ſtände 3 Monate Gefängnis Der Polizeiſergeant Meiſel
bach aus Koburg hatte eine Frau mit einem Strick geſchlagen
n rde mit 5 M Geldſtrafe event 2 Tagen Gefängnis
eſtraft

D

Provinzialnachrichten

e Petersberg 8 Okt Arbeiterunterſuchu
Treibjagd Goldene zangeordnet werden die einziehenden fremden Arbeiter einer
ärztlichen Unterſuchung unterworfen Die bisherigen Unter
ſuchungen haben ſeſtgeſtellt daß die Arbeiter vollſtändig geſund
befunden wurden wie z B in dem benachbarten Klepzig wo
über 60 fremde Arbeiter angenommen worden ſind Bei der
Treibjagd in Wulfen wurden 730 Stück Haſen 2 Kaninchen und
36 Rebhühner geſchoſſen Die Herrmannſchen Eheleute in
Elsnigk und die Steinbornſchen Eheleute in Moſigkau feierten
in dieſen Tagen das Feſt der goldenen Hochzeit

Delitzſch 9 Okt Wiedergefundenes FahrradSüttiichkeitsverbrechen Typhusepidemie Das
im hieſigen Gaſthof zum preußiſchen Hofe geſtohlene Fahrrad
iſt im Straßengraben des Dorfes Croſtitz wiedergefunden worden

Jm Dorfe Mutzſchlen a wurde ein Gutsbeſitzer K ver
haftet der im Verdacht ſteht mit ſeiner eigenen 1sjährigen
Tochter folgenſchweren verbotenen Umgang gepflogen zu haben
Jm Auftrage der Königl Regierung zu Merſeburg war hier
ſelbſt ein Aſſiſtent des Hygieniſchen Jnſtituts aus Halle an
weſend welcher den Brunnen des Bäckermeiſters St in der
Halleſchen Straße unterſuchte um feſtzuſtellen ob dieſer tat
ſächlich die Urſache der Typhuserkrankungen iſt wie man z Z
annimmt

Eisleben 9 Okt Auf dem Zirkelſchacht wurde
geſtern durch niedergehendes Geſtein ein Bergmann erdrückt ein
anderer leicht verletzt

Teuchern 9 Okt Geflügelausſtellung Die vondem Geflügelzüchterverein Teuchern Stößen in Ausſicht genom
mene Geflügelausſtellung ift nunmehr auf Sonntag den 14 und
Möontag den 15 Februar 1904 feſtgeſetzt worden Der Herr
Oberpräſident hat für die mit der Ausſtellung verbundene Ver
loſung nun auch den Ausſpielungsplan genehmigt Der Vertrieb
der Loſe 500 Stück à 50 Pf erſtreckt ſich auf die Kreiſe Weißen
fels und Naumburg Zur Verloſung kommen 31 Gewinne im
Geſamtwerte von 181 M Die königl Eiſenbahnverwaltung hat
den Ausſtellern frachtfreie Rückbeförderung der Ausſtellungs
objekte von Station Teuchern nach den Aufgabeſtationen zuge
ſichert Als Ausſtellungslokal ift der Gaſthof zum Löwen in
Ausſicht genommen

Schkölen 9 Okt Lebensmüde Die Gattin des
Tierarztes Staubitz hier hat infolge von Vergiftung ihren Tod
gefunden mehrſtündige anſtrengende Verſuche des herbei
gerufenen Arztes ihr Leben zu retten waren leider erfolglos
Man vermutet daß ſie durch unglückliche Familienverhältniſſe
beſtimmt worden iſt ihr Leben ſelbſt zu enden Jhr Mann
der zurzeit der Verzweiflungstat abweſend war bekleidete bisher
das Amt eines Fleiſchbeſchauers doch iſt dieſes neuerdings
ſeinem Vertreter Herrn Bieräugel übertragen worden

k Erfurt 9 Okt Dopvpeltes Unglück Von einem
ſchweren Jagd Unglücksfalle wurde am Donnerstag Nachmittag
der Kaufmann Ferdinand Büchner in Erfurt betroffen Während
er ſich mit anderen Jagdgenoſſen bei Großrudeſtedt auf der
Hühnerſuche befand ging das Gewehr eines anderen Jägers
los und die Schrote trafen Büchner ins Bein Beim Nieder
ſtürzen erlitt er noch einen Beinbruch Sanitätskolonnen Mit
glieder transportierten den Schwerverletzten nach Erfurt

Köthen 8 Okt Ein Ankauf des Behrſchen Parkes
durch die Stadt ſoll neuerdings wieder in Erwägung gezogen
worden ſein Gutem Vernehmen nach iſt von dem Hypotheken
gläubiger der Köthener Parkbaugeſellſchaft der jetzigen Be
ſitzerin des Terrains der Stadt das Anerbieten gemacht worden
die Hypotheken zum Nennwerte zu übernehmen und dadurch
Beſitzerin des Parkes zu werden Falls das Geſchäft zum Ab
ſchluß kommt würde die Stadt noch zwei Jahre lang bis zum
Ablauf des Kontrakts mit der Geſellſchaft die Zinſen der Hy
pothekenſumme von 117,000 W erhalten Die Stadt könnte
dabei nur gewinnen denn bei einer Aufſchließung des Terrains
und Umwandlung zu Bauſtellen würde ſie kaum Verluſte zu
befürchten haben Vor allem aber wäre dem vorgebeugt daß
die Spekulation ſich der Sache bemächtigt

e Nanuſitz i Tal b Gehofen 8 Okt Ein furchtbares
Unwetterſ zog in der Nacht zum 7 d M über die hieſige
Gegend verbunden mit Blitz und Donner ſtarkem Sturm und
ſtrömendem Regen Viele Bäume an den Straßen wurden von
dem orkanartigen Winde umgebrochen und auch ſonſt mancherlei
Schäden angerichtet

A RNuhla 9 Okt Durch vorzeitige Exploſion des
Pulvers wurde heute vormittag in einem Steinbruch bei
Ruhla einem Arbeiter der Kopf abgeriſſen der Tod trat ſofort
ein Ein anderer Arbeiter wurde ſchwer verletzt
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Vermiſchtes
Wenn der Vater mit dem Sohne Ein originelles

h findet man in einem Berliner Blatte unter der
eberſchrift Streng reell Man lieſt dort folgendes Zwei

eklagten Von ſtreng mediziniſchwiſſenſchaftlichem Stand unti Geſellſchoftollaſſen an
der Angeklagte geiſtig h ſeien Skand letzterer dreißig Seceeederh

Erſcheinung wünſ m etKlee e s ehog in Briefwechſel zu treten Dis zu
geſichert und erbeten

aus nen entflo
münden und ließ ſich von einem Eiſenbahnzuge zer
malmen

ſchreien Vielleicht dürfte es den beiden
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Hochzeiten Wie geſetzlich F
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a ufmann3 vermögenden Damen en

Sefbſtmord Der nervenkranke Hauptmann Hartmann
aus einem Sangatorium zu Hede

Vergiftetes Brot Unter heftigen Vergiftungserſcheinungenerkrankte in dem Grenzorte Friedersreuth bei Bad Eſter
die Familie Martin Martin hatte in der Rödelſchen Mühle
ein Quantum ſelbſterbantes Korn mahlen und verbacken laſſen
Nach dem Genuſſe des
angehörigen Uebelkeit und heftiges Erbrechen ein
man die Urſache ermitteln konnte Auf ärztlichen Rat wurde
das noch vorhandene Brot beſchlagnahmt

Brodes ſtellte ſich bei allen Familiene daß

Chniſche Verbrecher Geradezu erſchreckend iſt die Art wie
ſich zwei am Dienstag vom Tübinger Schwurgericht zum
Tode verurteilte Raubmörder Räpple und Heſpeler
während der Verhandlung und nach derſelben offenbar in
prahleriſcher Abſicht benahmen Unmittelbar nach Verkündigung
des Todesurteils nahm Heſpeler wie ſchon öfters zuvor in aller
Gemütlichkeit eine Priſe und als es ſich darum handelte ob die
Verurteilten der Gnade des Königs empfohlen werden ſollen
bemerkte er daß er auf das Leben nicht den geringſten Wert
lege Er verſprach dem Polizeiwachtmeiſter ihn gelegentlich
einmal mit dem Kopf unter dem Arm zu beſuchen und ver
abſchiedete ſich beim BVeſteigen des Gefangenenwagens von dem
neugierigen Publikum mit einem verbindlichen Adien meine
Herren viel Vergnügen Jm Wagen bedauerten die Ver
brecher nur nicht ein Faß Bier in dieſem gemütlichen Raum zu
haben und ſtimmten während der Fahrt ausgelaſſene Lieder an
ihr Arreſtlokal begrüßten ſie mit u und Juh

och anders zu
Mut werden

Automobilnnfall einer Prinzeſſin Als geſtern in München
die Jnfantin Marie de la Mercedes Schweſter des Königs von
Spanien mit ihrem ebenfalls zum Beſuch in München weilenden
Schwager dem Herzog von Calabrien gegen Abend im Auto
mobil durch die Arnulfſtraße fuhr ſtieß dieſes mit einem
Möbelwagen zuſammen Die Jnfantin wurde aus dem
Automobil geſchleudert und in einer Droſchke nach ihrem Hotel
gebracht wo die Aerzte eine leichte Gehirnerſchütteru n g
feſtſtellten Der Herzog von Calabrien blieb unverletzt

Vom Eiſenbahnzug überfahren Am Freitag früh wurde einuhrwerk beim Bahnübergang in d d e Sinn
berg durch den Frühzug der didrhnhn Neuhauſen Stuttgart

überfahren Dem Bauer der das Fuhrwerk lenkte wurden
beide Beine abgefahren was ſeinen alsbaldigen Tod zurd S Der Materialſchaden der Eiſenbahn ſſt nicht
e

Der Schreibtiſch als Sparkaſſe Ein Tiſchler zu Anklam be
kam einen Schreibtiſch ein Erbſtück zur Aufpolierung und fand
beim Nachſehen des Möbels zu ſeinem Erſtaunen in einem Fache
die Summe von 15,000 M in Sparkaſſenbüchern und Doku
menten von deren Vorhandenſein der Beſitzer des Tiſches keine
Ahnung hatte Der Tiſchler machte ſofort dem Beſitzer des
Schreibtiſches von der Entdeckung Mitteilung ihm zugleich das
Gefundene einhändigend

Vulkangusbrüche Auf Jsland haben nach Berichten desin der däniſchen Hauptſtadt eingetroffenen Vanndſers Veng

große Eruptionen des Vulkans Vatnajökull ſtattgefunden
Auch auf einer Jnſel der Südſee iſt ein Vulkan in Tätigkeft
getreten Einer Meldung aus Honolulnu zufolge fließen von
n r des Berges Manna Lag zwei brennende Lava

röme nieder
Starke Regengüſſe ſind am Freitag in New Vorkgegangen Der Eiſenbahnverkehr iſt vielfach n

New York Central Line ſteht in ihrer ganzen Ausdehnung
12 Fuß unter Waſſer Die Keller und Abzugskanäle ſind über
ſchwemmt Von der virginiſchen Küſte wer Sgemeldet ainiſch ſte werden heftige Stürme

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

11 Oktober Wolkig windig Regenfälle milde Teils
heiter

12 Oktober Wolkig früh Nebel kühler Wind feucht
Sturmwarnung

13 Oktober Wolkig mit Sonnenſchein kühl ſtarker Wind
Strichregen

14 Oktober Wolkig teils ſonnig friſcher Wind milde
Strichweiſe Regen

D2etzte Tekegramme

Verlin 10 Okt Die Zahl der aus geſperrten Metall
arbeiter beträgt 2483 5 dazu kommen die Tauſende
Streikender

Berlin 10 Okt Der Vorwärts meldet daß Pr Brauns
Wochenſchrift Die neue Geſellſchaft vorläufig ihr Erſcheinen
einſtellt da ſie in Rückſicht auf das vielfache Mißtrauen
und Mißverſtändnis doch unfruchtbar bleiben würde

Hamburg 10 Okt Der Dreimaſter Altona iſt bei Roßholm
geſtrandet Der Kapitän der erſte Steuermann und zwei
Matroſen ertranken

Poſen 10 Okt 80 Lehrer im Regierungsbezirke
Bromberg ſind von der Gewährung der Oſt mark
Zulage ausgeſchloſſen

Bayrenth 10 Okt Als geſtern das Urteil im Prozeß
Dippold verkündet wurde erſcholl im Zuſchauerraum lautes
Bravo Dippold mußte um ihn vor der Volkswut zu ſchützen
die Nacht über im Landgerichtsgebäude behalten werden

Konſtantinopel 9 Okt Der Sultan empfing heute
der Reihe nach den ruſſiſchen und den britiſchen Bot
e ſowie den bulgariſchen Bevollmächtigten in

udienz

Nene Streikkravalle
Budapeſt 10 Okt Geſtern abend veranuſtalteten die aus

ſtändigen Setzer vor der Redaktion der Budapeſti
Hirlap eine Kundgebung Etwa 900 Mann zogen vor das Ge
bäude pſiffen johlten ſchrien und warfen die Fenſter ein Die
Polizei die einſchritt wurde mit einem Hagel von Koth
und Steinen empfangen und mußte blankziehen 7 Schutz
leute und zahlreiche Ausſtändige wurden verletzt 35
Setzer ſind verhaftet

Zum Textilarbeiterſtreik
Lille 10 Okt Geſtern abend ſprachen ſich von 18 Ver

ſammlungen 16 für Fortſetzung des Streiks aus
Mehrere Belgier verübten in Roubaix gegen Arbeitswillige
Ausſchreitungen und wurden deshalb verhaftet Dabei kam es
zu Kundgebungen in deren Verlaufe ein PolizeikommiſſarHerren Vater und Sohn erſterer Mitte der fünfziger Wien

von angenehmem Aeußern Vermögen welcher den erſten ſchwer verletzt wurde
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Handel Gewerbe und Verkehr

Berlin 9 Okt Folezr In dem Prozess der Filter und
brautechnischen Masechinenfabrik vormals Enzinger in Worme
53 die Aktiengesellschaft für Brauerei Einrichtungen vormals

ehrke Berlin wegen Patentverletzung wurde die Gesellschaft
Enringer vom dgericht I Berlin gestern ohne weitere
Beweisaufnahme kostenpflichtig abgewiesen nachdem ihr
vorher bereits durch rechtskräftiges Urteil des Landgerichts und
Kawmoergerichts bei einer Strafe von 500 M für jeden Fall der
Zuwiderhandlung untersagt war die Behauptung aufzustellen
dass die Filtrierapparate der Gesellschaft Gehrke ihr Patent
verletzen

Die Gläubigerversammlung der Maschinentabrik Wilke
Aktiengesehsehaft in Braunschweig besehloss einstweilige Fortführung
des Betriebes Die Konkurslage ist ungünstig Für nicht bevorreohtigte
Forderungen bleiben nur 139,900 M verfüghbar

Buenos Aires 8 Oki Goldaglo 127 27
Rio de Janeiro 8 Ox Wechsel aut London 1252

Wochennberslcht der Relehnbank vom 9 Okt
Berlin 9 OktAktiva

1 Aetallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Alünzen das Pfund fein zu
2784 M berechnet M 851,100,000 Abn 6,915,000

2 Best au Reichskassenscheinen 22,763,000 Abn 259,000
3 an Noten anderer Ranken 19,156,900 Zun 700,000
49 an Wechseln 3,032,259 000 Aba 96,380,000
5 an Lombardforderungen 895,287,000 Abn 55 61,000
6 an Eklekten 29,187,000 Abn 19,463,000
7 an sonstigen Aktiven 103,896,000 Zun, 109,151,000

Passivan
8 das Orundkapital A 150,000,000 unverändert

47,587,000 unverändert9 der Reservefönds 99 1,429,343,000 Abn 86,238,00010 der Betrag der uml Noten
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 476,551,000 Abu 76,047,000
12 die sonstigen Passiven 332 167 000 Zun 1,548,900

Zahlungs Rinstellaungen
e 7

Amts s zNamen Wohnort 755gericht es
Erste Aschgffenburger

Möbelfabrik Inhaber Aschafſen Aschaffen
G Schwind burz burg 20 24 10 11 11H G Kiömke Herren
modeugeschäft Chemnitz Chemnitz 10 14 11 26 10 19 11

A L Kegler in Firma
A F Kegler Co Dresden 19 26 10 12 6Papierhandlung Dresden

Hdisg E F Therhoeven Kevelager Geldern 10 12 30 10 2
10 1 12 ſ8 10 16Handelsg S Steins Wwe Gleiwitsz Gleiwits

C F W Völker Inh d a
Carl Völker CoFabr v zahnürztlichen
Maschinen u Pumpen Hamburg klamburg 30 11 11 28 10 25 11

Robert Reuter Kaufm Minden AMinden 10 120 11 28 10 2 12
Meyer Helft Kaufmann Prenziau Prensgzlau 10 12 19 21 12
Friedrieh Eiese Kaufm Schwerte Schwerte z 10 24 10 2 11 11
G Hofmann Drogist Stavenhag Stavenhag 25 9 26 10 19 10 31 10
Ernst Jung Kaufmann Stettin Jtett in 10 29 11 30 10 2 12
Gutthitt Behnke, Kfm Podejueh Stettin 10 20 11 31 10 1
Chr z Bes d Kurund Badehauses Auf

der Maid Stuttgart Stuttgart 12 1 11 11 143 11Johann Stasehutl Kfm Wisehwill Wischwiöl 30 9 22 10 20 10 30 10
P Lamousé Manufaktur

warenhändler Oberramst Parmetasüt 10 24 10 3 11 3 11
E Kammer Vhrenkaufm Freiburg Freib i Sohl 10 14 11 11 25 11
Handelsges Albreeht

Weissbaoh Voerlagzs
und Versandbuehhdlg
und Zeitungsvertrieb

Handeleges KLaufhaus
Auditor Kasek Ges
J Aditer u V Kasek
Kaufleute hütteG Th Schenk Kaufmann Oberhausen

Handelsg H Warnecke Oschers Oschers
und Meier leben leben 19 16 1 26 10 80 11Wilhelm Sieboer Kautw ſsohneins Slzungen 10 22 10 2414 2 11

Hamburg Hamburg 10 11 11 28 10 25 11

Königs Königs
hütte 10 13 31 10 14 11

Oberhausen 10 11 29 10 12 13

Preise von Kali Kuxen
kestgeriellt von Samuel Zielenzlger Berlin und Kesen 9 Okt

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 4075 4126 Hohenfels 8080 81090
lteienrode 5400 Hohenzollern 3825 5875Benthe Aktien 385 490 Justus I 8775 6859Bernhardehall 660 j Kaiseroda 5559 5600
Burbaeh 69025 6195 Noeustassfurt 14,300Carlsfund 5600 5650 Ronnenberg Aktien 1340 1360
Deutschland 285 Salzdetfurthkaliw 2676 2725riedriehzhall 15751 1600 Salzgitter Sehl Akt 400 425
Hückauf Soudereh 11,709 12,000 Schwarzburger Salin 3251 375

Hansa 2 4 160 175 Wilhelmshall r wenn 10,150Hedwigesburg 75591 7650 Wintershball 4600 4675ren 21,200 21,400
Kohlenkuxe fest Nachfrage für Königin Elisabeth Ewald und

Gottessegen Von Kaliwerten Burhach Carlsfund schwächer Von Erz
kuxen Ferne gefragt

Getreide Müuhlen Brzeugnliase usw
New Vork 9 Okt Telegr Roter Winter weizen

e 832 vrige Notierung 835/5 Oktober Derember
248 85 Mai 827 83 Juli Ma e NovemberDezember 52 52 Mai 50 508/ Mehl 3,65
3,65 Getreidefracht I 11
Ghleago 9 Okt Telegr Weizen Dezember 78 782,

Mai 78 782, Mais Dezember 45 455/8
Berlin 9 Okt Frühmarkt Weizen loco neuer Märker115 156 ab Bahn Dezember 150,50 159,25 Wenig verändert

Roggen loco neuer MAärker 127 128 ab Bahn Wenig verndert
Gerste Leichte inländiseche Futtergersto 126 132 do

schwere 135 145 alles frei Wagen und ab Bahn russische 111 117 frei
Wagen IIafer märk meekl pomm posen schles lein 140 160
o markisch mecklenbg pomm pozeu sehles mittel 132 133
do märkiseh meeklenbg pomm sehles gering 127 131 alles frei
Wagen und 2b Bahn AMAais amerikan 123,50 124,50 La Plata
111,50 114 alles frei Wagen Erben inl ü russ Fuiterw fein
151 163 mittel 147 150 Kleine Kocherbsen 170 225 Viktoria 199 240

Weizenmehl Fr 00 loco 18,75 22,75 Roggenmehl Nr 9
ad loeo 26,830 18,50 Weizen kleie grobe 8,50 9,50 do feine
8,50 9,50 Koggenkleie9 00 75

Hawbarg 9 Okt Weizen all holeteinizener und mecklenburgischer 155155 Hard Winter No 2 Okt Ablad 135 Koggoen
still züd russischer still 9 Pud 2925 OKt Ahbladung 102 meokienb
und ho ateiniseher 134,0 138 09 Mais ruhig ruuder per Oktober
94,50 Iiaker still Gerste still

Ameterdam 9 Okt Weizen auf Termine gesohäftolos do per
Nov Marz Kogugen auf Termine geschafislos Okt März

Autwerpen 9 Okt Weizen behauptet Roggen festHafer ruhig Gerste ruhig
London 9 Okt Mare Lans Fremde Zufuhren tur zwei Tage

Werzen 20 0 Gerste 24,000 Hafer 10,020 Qrte Englischer Weizen
bei steigender Tendenz weniger angehboten fremder fest und eiwas
teuere amertkaulscher Mais stetiger Donauer stetig englisches Mehl
stetig amerikannzehes fest Gerste sietig Hafer fest

Liverpool 9 Okt Mällermarkt Weizen fozst/2 Penny höher Mebhl ztetig unverändert Mais fest amerikanigeher
bunter 2 Penny höher

Oelsaaten Oele Fottwanaren
New Vork 9 Okt Telegr Schmalz Weetern ateam 7,25

7,50 do Rohe und Brothers 7,60 8,75
Ohleago 9 Oktt Ielegr Schmalz Oktober 6,77 6,75

Dez 6,52 6,55
Bremean 9 0Kt Sehmele niedriger Loco Tubse und Firkinsa

3 Pfg in Poppeleimern 28 Pfg zehwimmend Aprii ILieſer Tube u
Firkins Doppeleimer Ple Hpeok rubig her loeo P

Hamvurg 9 Okt Käbol ſunverzolli rubig l000 47,50

Parie 9 Okt Oxti rubig Wasserstände bedeutet über unter NuF an 2An r OXt Bonne ver Oktober 86,00 nale un n all
Petroleum Triern Brüokenpegel

Hambarg O Oxt fetroleum fest Standard vwhite loco weite re r 60 4 7z Okt 8ohluesheriohs Kaklinſertes Ty ie rAniwerpoen B rlohbt niertea Type we mo 21,00 Hr per Okt 21,90 Br per Nov Dez 21,50 er per Alleben Oberpegel 55
Januar April 21,76 Rr Steigend do Unterpegel 3 42,04 37New Vork 9 Okt CTelegr Petroleum Siandard white I9 S r 1,48 7New Vork 8,90 do in Philadelphia 3,85 do Reßned 11,69 in Cazez Kalbe Oberpegel 66 wen sdo Credit Balances Cat Oil ity 1,65 do Unterpegel e 00 19 Kaffoeso 9 V See Der Wasgerstand von Trotha bendet eieh im AbendblatteHamburg 9 Okt Kaktee bebauntet Vmeats 2039 Ka n r 9 Okt abend s Uhr Kaffee o average Ranteoe Moldaun Iser Fger Mbe
per Okt 28,50 Gd Dez 29,25 Gd März 29,75 Gd Mai 39,25 Gd 2 W

rdam 9 Okt Java Kalkee good ordinary fest 28,00 9 J 21J vHavrre 9 Okt Sehlnesberfeht Bericht ger Hamburger Firma 4 t i 4 11Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos por Okt 35,75 Jungbunzlau o 121 Be iun t 3Der 38,00 März 36,50 Mai 37,00 Behauptet I aun R 0,56 68 Barby 5 20
ZucoxKor Pardubiiz 40,98 16 HBlagdeburgLondon 9 Okt 960 Javazneker Io00o 9 h 192 d nominell Brandeis 0,27 2 17 Fangermünde e 15ruuiz RKüben Rohbrucker loko 8 eh 91/2 d gehandelt fest Meolnik 2 26 Wittenberxe 22 1Parise 9 Okt Rohzucker ruhig 88 n Konditionen 224 à 2212 Leitmeritz 6,04 20 bDéemite Peg 8 c 4

Weisser Zucker feet Nr 3 kür 700 Kiloegramm per Okt 28 per Aussig 8 Iauenburg 9 5Nov 268 pur Jan April 2696 per März Juni 271/4 v 9 r 4 16 wen R len 20 m Wuon
Aussig on den oberen ren v n 4S ridn gemeldet Fracht nach Magdeburg die Tonne 200 Pfg mit fortiaufenderNordhausen 9 Okt Brannmwein 45 Vol för 120 kg ohne

Faes ab Brennerei 65,00 67,00 desgl 40 Vol 59,00 61,20 M
Hamvurg 9 Okt Spliritu ruhig Oktober 161/2 Br 16

Oktober November 162/2 Br 16 November Dezember 1622 Br 16 G

Staftel gezah

Dezember Januar 161,2 Br i6 G
Paris 9 Okt Spiritas ruhbig Okt 36,25 Nor 35,25 JanApril 35 25 Mai Aug 36,00

Angekommen

It

Roklepprerkehr auf der Saale
Mlgetellt vom Haflezchen Speditions Verein m b H

in Halle am 9 Okt
Weidemann Nr 7 Sr Knauk Nr 131 Sr H Göbreo mit Stückgat
von Hamburg

sehlepper Nr

do IX Kow 99,75beB33 Orient Anl II

Türkische Anleihe D
do Administ
do 400 Fros Loose

4 87,409b20

1332,265 M cedonisohe G O

33 10626 Aao T 3040 M
II Ergz 2640 M

98 30b20

102 10b26
101,60bzB

62,90Ungarische Kr R 006 Poritug Eigenb O 1886 3 753 19b26
do Staats R 97 31 89 60b6 do 1889 4 96 40

Industrie Aktien Bigenbahn Stamm Aktien
G f Anilinfabr 16

Admiralsgarten Bad 5
Annaburger Steingut

Archimedes 3Braunschweiger Jute 12
Berl Anh Maschinen 19

99 ob Buschtiehrader B l1
106,80626 Halhberst Blankenb 4
151 Ob ura Simpl Kv Weoszth 4
171,25b2214 96 r Auländ Bisenb Stamm u

Berl Charl Bau V w 767 00 o Stamm Prior Aktien
Berliner Bockbrauerei 9 152 90 verig Teplite 134
do Brauerei Königst 5 II ob IBöhmieohe Nordbahn 923
do Union Gratweil 5 106,6052 liz Karl Ludw B 5

Brsl Eisenb Linke 63/,185 7sbaBraz Köfach sBreslauer Oelwerke h Oderbergdo Strassenbahn 10 152 260 Kronpr Rud St Seh 4 1100,909
Cement Bau Ges Berl Er 7 Lemberg Czernowitz 97Charlotth Wasser wert 13 227 50 et Nord weetb
Chem Fabr Sehering 10 239 00 do B Elveihalb d
Chemn Masch Zimm 4 I106 60 r Südösterreich Lomb 0 16,40b2
Dessauer Gas 10 202,250 Ungar Gsliz gar 5
Dtsch Gasglühl Ges 9 Ivangor Dombrowo 5
Dtsche Jutespinnerei 133 Kursk Kiew 11 R PEckert Masch Fab 5 Warschau Terespol 5Elverfeld Farbenfabr 20 r Warschau Wien s

e
273 00620 Aen Maeiriont 694 131,606 3

VNI ukdb 1510

48 Sr

102,200

9prela Portl Cem 272 129 990 H FH4 X u 1900 I61 2829 Berg wer a Ratten es
Berliner Börse 9 OKt Orenstein K 1 5 147 25520 do XI u XII 1928 1 102 7200 T iKbein Cham u Minasw 980 006 am 251 310 un 1906 1 100 78 plerbeek

Ergünzung zu den telegr Jangerhäuser Masch 5 192,25620 unſe bis 1900 1 100,60 20A renberg Bergwerk 664 000
bloldungen im gestr Avendblatt Saxonia Cement 3 1101 60b26 do S 501 330 unk 1908 32 97 000 Baroper Walzwerk

ehe o alte u con en e i e i e erAmsterdam 872 Brüseoel 3 Jiemens G as Industr is 260 500 43 e i 106 25626Consol Marie 2 7 e
Wien 5 Petersburg Ahjz r Cham Didierſs 298 006 o do v V J 101,006 i emreR Tun

ZZZ2 e r r lein Hyp B VII 1808 reren Li A 0Vereinsbrauerei Artern 52 0 r 4 öseh Eis u St 8 1174 25bBDeutaohe Pan u Staatspap estt Draht Inauettie 9 o o u v zu 7 Inowraszl Seineaiabil s 110 o
armer Stadtanleihe 3 98,756 Wittener Guss 4 152 50 do Serie II 1101 50Kattowitzer 11 299,90e6Berliner Stadt ObIl 32 99,706260 Wihelmnshütte eonv 0 77 500 de nkab bie is05 32 97 00 önigin Marienb V a 49 00bdo do 1892 32 989 856 uokertfabr Fraustodt 15 138,000 un 1905 3 97 e Edderitz 7 1110 90bhMagdeburger St Anl 100 25626 do unkdb bis 1907 101 doh nise Tietbau konv 9 3do do nene 4 I04,100 Deutsche Risgenb Prior Oblig W r v 1605 i 1102 00b16 p en 76 50 d
Merseburg 1901 unkv 10 4 104766 Dortm Gronav ment Piape 1 136 40610 Magdeburg Bergwerk

1900 abg 31/2 99,006 S o Prüm Pfdbr Marienhütie Kotzenau 0 790,506er An a ettateat 372 a00 Nordd Gr Kred Pfdb 100 60b26 l end So wert St Pr 293 25deBB innern i 170 ehe re p teos o e erge s 1183ad Stunts Eis Anl 3/2 100 096 IV V b an liederl KoHayrisehe Anleihe 8f2too 509 Dentaohke Rigonb St Prior Letpreuerisehe z 33 337 hein Stahl Lit C S 74 So
Braunsehwy 20 Thlr Taſ 145 00 ba Brenan Wareonan 3727 Fomm Hyp A B 4 o tr 2 Zehlesisch Ainkhüttent

135 20 b do do 31/20 Stadtberger Hütte 12 126 00b BKöln Mind Pr Anh 38/2 135 20be6 Hortmund Oronan N S o Zi/ sH b 50 Thlr I oose 3 1359 50 Marlenb Mia wie 5 7 Posensche 99,306 Westfälische Stahl w 120 75622 31 r T D P B Ptd 1 Wrz 1100 114 005 Wurm Revier 8 137 25020Meininger 7 I oose 31 60b2 Oatprouas Sädhahn 51/31 do III V n VI rz 1001 7 ſio7 990

h Fien Frior Oh e e in War gen ereeAusländiscohe Fonds tal Fie Obl gt 3 o UKB 31 leKtr Gesear r J 96,1 r 1Argent Goia Ani 5 4o Aiittelmoorb aikr 102 800 45 x nur 3 I 102 33 27 g ern 7 99 806
o innere do ar ar er en T 392 206 do XIX ukb 1911 193 307 Boehumer Gusesstahl 4 1104,606

ben e n 13 mee e e e e e ne4 0 G d Pr 19 vdo do 1888 313 Oesterr Laden r 4 100,006 do 1903 9 12 3i/2 2 Elektr Licht u Kraft 212202 000Chilen Gold Anl 1889 3 b do 1886 89 94 Gr Berl Pferdeb I u II 32 100,108Chines St Anl v 1895 9 52 35b Stern 54 700 o Kom ö1 u s z 290 Hamb Packetfahrtdo do Kieine 9 104 gobaB n 106 on do 96 Helios Fiektr Ges 492 80 odo v 1896 w Du ung Noracuib eig n P B abe o ra125 1 n h o 86,00äo v 1898 92 40 b o o 20b Fr Krupp Obl 4 1102,006u o Fisanb Silb A A 31/2 94 40 o zE tis h l 3 do do 94,4 ba Laurahütte 3a 2 96 60d0t e P r De lwangorod Dombr gar 4/2 101 90b äo Resteertißikate kro 17,006 Naphta Obligationen u 100 30beB
35,0062 Koal Woronesoh Obl 4 88 60b fdbr Bk u 1905 8/2 96 10Freiburg 15 Fr Loose Er Ft 7 Norddeutscher Lloyaen e edo Ida toll 40b20 e 0 u 75 v Tiele ler 4o oper ar 5 i E er 99 00 e re Zoitzor Kisongieseerei 105 106

309 69 Z ß 191 eihn un n Mon Rjtaan 4 100 7öä 4 i ab b 1o1g 33 i90 49 b Zank Ati en
o do 1 80 ,50 je meloe 33735 do XV ukdb b 19i2 97 o Bonfe d Berl Kassonv Ioſ182 vManländ 10 Iäre Loose 21 10b2 rel Griei 1889 4 37735 40 Kleinb Opl p 1904 9372 96,066 Berg Marie B i Elbt 8 158 70er0

Mexikaner Anl a 100 5 102,20b2 Kjäaan Koslow 4 0909,2002 40 u b 1908 4 101 396 Berſiner Hyp Bank 4 1103 750
do à 20 5 102,6062 Bjieen Ural z a do Comm Obl b 1907 9/2 99 606 do do Lit B 4 118,25620Norweg Staats Anl 88 b 4 7 77 äo do Em II unK 1910 104,696 Börsen Handelsverein 41/2 100,000Oesterr 1860er Loose 156 Ob Sjaszohk Moroazanek 5 98 600 do do III ukdb 1912 3 99 750 Cob Geth Kredit Ges, 4

Rumän Anſeihe 1891 466 bringe 3 Rhein W I IIT V v 05 100 00 Cöln W u Komm 4 98,606
do do mittlere 86 90016 8üdwestbaba 4 II u IV b 1904 22 96 60626Danziger Privatbank 5 112,755
do Jo kleine 86,00 b ehe n VI ukàäb 1908 87,00026 Dtsch Effek B Hahn s 104 766

Russ Gold R 1883 87 areohau Wiener 100r a VII unkdb 1908 1101,105 do Hypoth B Berl 972 126,754

Sächsischeſeeee
Schlesisehe

Dresdener Bankverein 5/2 99,406

103,40b Preuss Pfandbr Bk 7 1137,406
103,306 Rheinische Bank 0 465 406
102 806 Wilhelma Mad Allg U 172/8 17406

4

4 1Wladikawakas P 4 X v 21 4 i0 do III 9 ükdb 1912 102,806 Essener Kredit 8 1157,69640do Nieolai Oblig a do unkdb b 4 80b i Gothaer Privatbank 6 1124 600do Boden Kredit 116,50 Manitoba r 1933 4 u do 3/2 99 7062 do Grundkreditb 7 1141,006
do 38 do gar e 95 1062 Worthern Pao I b 1821 155 50 do 388,000 Hamburg Hypoth B 8 161,c05Russ Präm Anl 1864 443,00b do Pret 4 80b Westd B C Pf T uk 04 4 101,006 Königsberg Vereinsb 6 113 006
do do 1866 5 235,006 Ia 370 766 o do V 10 4 102800 ibecker Kowmerzb 628 128 506Schwed St Anl 1866 922 90,90 8 Louis u 8 Fr rs 1931 5 Westpr ritt I I B 99,6060 Magdeburger Privatb 37/2 98 50020
do do 1890 99,7 B do do 4 31,25 S Pommersehe 4 103,40b Nordd Grund Kredit 5 99,75620do Hyp Ptäbr 1878 4100,250 Central Paoito 4 097906 Pen8h 108220 Br Ryp g be neue 9 II söbso

F

z

3 4 C,C, LKSI GÜGrqcCÖU NNn T S94ceouuupccooooo u

j 0Fr z 12 298 000 Gotthardhbehn
Görlitzer Eisenbbed 12
Hansa Dampfschiff s

6

227 25 Ia Meoridionaux
120 50 üttich Limbur 10 n ner Schweiz Centralbuahn 98ken t T W edleienlianieens Anl I 36 500

do Brückenb konv 104 00 u Hypoth Pfand u Rentenbrierf
do do St Pr 6 n De saner Pfdbr 9 4Keyling Th Eiseng 2 Berl Hyp B 80 abg 4 098,75Köln Müsener conv 5 101 ba o r s 31/2 94 on

Sächs
6 ZwickauerBank 128,256

90 Chemn
12 CröllwKurfürstend Ges i Liq r Z 826 00ba6 Hin zu 97,006

a Veloee Ital D 267 u i he z 25 I VII 4 101 506e Baiir h eernMagdeb Strassenbahn 5 XX unk 10 32 96,800
Maschin Breuer 4 D G K B IV rz 170 392 101 80Neue Boden A G 10 do do V rz 100 a 97,700
Nenroder Kunstanstalt 7 do VI unkb 1990 4 1100,666
Nienburg E A abg 0 do VII unkb b 1908 4 100 600
Nordd Hewerke do III S b 1905ukhb 31/2 97 8006Nordd Wollkämmerei 10 do IX u FXa bis 9 uk 4 192 60620
Omnibus Gesellschaft 10 Deuts Hp B Pfd VII 4 100,6000

do I u Ia conv 100,766

Div Industrie Papiere
Werk2z Dim 107 ooo

30

Papierfabr 216,000 3

do do
Zuckerraff Halle

Aussig Teplitzer

Leipziger Börse 9 OEt

Z M 7t 243 8Säohs Rent Anl S 208 l Mansf Gew 1882 102 906

do 1006 89,300 4 do 1879 102 0063 do 500 89 306 a do Em 1875 102 00Thlr /28tadtobl 1884kon v 190,50039/0 Staatsanl 1855 100 95 256 32 do 1876konv 190 505
31/2 do 67 kv 400 500 100 503 32 Altb Landoblig 3000 160 756

s Landrentenbr 500 100,255 37/2 do do 6500 100 750
DivDIlv Eisonb Stamm Akt ipz Elextr Woerroſ126 oo0

13,4 Aussig Tepl 500 fl 226,006ß 2 do elektr Strassb 71,506
52/3 Böhm Nordbahn 5 do Gr elektr Strassh 148 25620

11 BRuschtiehred Lit A 239,006 0 do Bierbr Riebeck 210 9046118/6 do do B 248,00Bß 11 L pz Kammgarnsp 163,06
H Unliz K Ludw B 72 J Malat Sehkeud 151 500
6 Urazx Kötlach 110,006 do Wollkämmerei e
11/2 Marienburg Mlawa 74,600 I156 M Mansfelder Knuxe 750,006

10 Naumburger Fraunk 180 50b2
Div Bank u KXredit Akt g re Halle8 Allg D Kr A Ig J FPrwſnen hentvertt t Des Zebs M terin 116,900
4 Drosdener Bank 150,006 2 Säohs Webatuhi 210
s do Bank verein 1590,000 i Tabr Sohönherr 206 Gothaer Privath 125,250 Tröär Gasgea Sp m 33
4 Kob Goth Kred Gs 5 do tamnPr e6 Ierpziger Hypoth B 140 100 z l Br Frier

do Kred u Sparb 97,00620 9 Zeitzer Par u S A 139,756
Oblig 101 00B

628 Zuckerfabr Glauzig Ilo oce
161 250

Ausl Bisenb Pr Obl
96 60

do Schldvsehr 100,606z Dörstew Rattm St A 54,506 5 Be Norden 101 oc6
3 o S 99 000 usoehtiehr I6e6 aifr 101 200D W M Sonderm 4 do do 101 200e Vorz A 76,506 5 do Pm 1868/71/7218 Geraer utesp u W 267,006 3 Dux Bodenbaoh 82 10
5 Germania Sohwalbe 114 250 1 do Em 1871108,60

e Gersd S8tkb V St A 406,008 5 do do 1674 112 26
84 33 P u 4 Graz Kötlachor n 70,656o n Wer I 750 o 5 do E V 1871 u 72100 100
An lenebe Str B 32 350 Kasohau Oderberg ICco dortKette Elbazch G Akt 66 260 4 Prac Dur Gold
8 Körbisd Zuckerftb 117,608 5 o Gold5 Leipz Raubank 108,606 5 Prag Tarnas u
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